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Abend -gusgabe. 


us 


werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
r die jieben - geipaltene 


Montag rüh. — Be An en 
a ! 5 3,75 Mk. — Inſerate koſten 


3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


mittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 


e man ſich zum Verzicht auf Witu bereit er- 
t, findet, wie uns geſchrieben wird, in Ber- 
colonialpolitiſchen Kreiſen um ſo weniger 
uben, als erſt in der letzten Zeit die langge⸗ 

e Juſion der Witugeſellſchaft mit der oſtafri⸗ 
hen beſchloſſen worden iſt. Formell iſt dieſer 
uß bisher freilich noch nicht giltig, da die 
immung des Reichskanzlers noch ausſteht. 
enfalls würde die Abtretung Witus an die 
liſche Geſellſchaft tro des mit dem Sultan 
ſſenen Vertrages den Aus- 
chtigen Küſtengebiets gegen 
ändniſſe im Innern bedeuten, die vorläufig 
vielleicht noch auf lange hinaus nur auf dem 
r ſtehen würden. 


die Geſtaltung des franzöſiſchen Budgets 
d der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: 
n der Regierungsvorlage ſind Abſtriche in 
öhe von 85 Mill. gemacht worden. Die ge- 
mien Ausgaben werden durch dieſe Erſpar⸗ 
auf 3162 Mill. herabgeſetzt. Dem gegenüber 
die vorausgeſehenen gewöhnlichen Ein- 
n mit 3 060 700 000 Frcs. f 
Zuckerſteuer mit 9 Millionen und der von der 
mer bewilligte Maiszoll mit 5 Millionen, ſo 
ie Einnahmen im ganzen 3 074 700 000 Fr. 
gen. Außerdem ſollen von dem außerordent⸗ 


Verzicht auf den Abſchluß eines neuen mit Rück⸗ 
ſicht auf die Handhabung der Fremdenpolize 
in Elſaß⸗Lothringen vertreten haben. 


Die Kusſichten der Militärvorlage. 


Die vorgeſtrige Sitzung der Militärcommiſſion 
hat über die Ausfichten der Militärvorlage ziem⸗ 


Spandau, 14. Juni. (W. T.) die geſtrige Ex⸗ 
ploſion iſt vermuthlich durch Selbſtentzündung 
von Schießbaumwolle veranlaßt. der Inhalt 
dreier Nachbarſchuppen, zuſammen 110 Centner 
Schießbaumwolle, explodirte ebenfalls. Infolge 
des Luftdruckes brach der Kleiderſchuppen zu⸗ 
ſammen, in dem ſich 180 Perſonen befanden, 
jedoch find nur 15 verletzt. In Charlottenburg, 
Saatwinkel und Weſtend find zahlreiche Feniter- 
ſcheiben geſprungen, auch das Palmenhaus der 
Charlottenburger „Flora“ iſt durch den Luftdruck 
ſtark beſchädigt. der Knall und der Luftdruck 
wurden ſelbſt in Berlin bemerkt. 

Wien, 14. Zuni. (Privattelegramm.) Wie der 
„Preſſe“ aus Berlin depeſchirt wird, wird Kaiſer 
Wilhelm auf Einladung des 
Kaiſers im Kerbſt den ungariſchen Manövern 


liche Klarheit geſchaffen. 
Friedenspräſenz um 18,5 Tauſend Mann und 
die Errichtung von 70 neuen Batterien der Feld- 
artillerie wird mit einer aus den conſervativen 
Parteien, den Nationalliberalen und dem Centrum 
beſtehenden Mehrheit bedingungslos bewilligt 
werden. Daß gleichzeitig auch die Reſolution des 
Abg. Windthorſt beſchloſſen wird, fällt wenig ins 
8 da die Mehrheit für dieſe Rejolution | 
nicht aus den Parteien beſtehen wird, welche die 
Vorlage beſchließen, ſondern aus dem Centrum 
einerſeits und den Parteien, welche gegen das 
Geſetz ſtimmen, andererſeits. Reſolutionen dieſer i 
Art haben nur dann eine Bedeutung, wenn die 
Majorität ihr Votum über eine Begierungsvor- 
lage von den in der Rejolution enthaltenen Vor⸗ 
ausſetzungen für die Zukunft abhängig macht. 
Die confervativen Parteien und die National- 
liberalen halten es nicht für angezeigt, der Re⸗ 
ſolution Windthorſt in dieſem Sinne zuzuſtimmen. 
Die Regierung wird ſich demnach um ſo weniger 
zu auch nur thatſächlichen Zugeſtändniſſen, wie 
ung der Dispoſitionsurlauber u. |. w., 
nden laſſen, als die conſervativen Blätter 
gerade jetzt einen Feldjug gegen den Kriegs- 
miniſter und damit auch gegen den Reichskanzler 
eröffnen, weil dieſelben, wie die conſervative 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, „klare und einfache 
Forderungen der Regierungsvorlage mit allerlei 
Schwergewichten bepackt 
ſchauenden Plänen und Conceſſionen an Auf- 
faſſungen, die in der amtlichen Vorlage ſelbſt in 
keiner Weiſe ihren Ausdruck finden, in Be- 
ziehung gebracht haben“, mit anderen Worten, 
weil der Reichskanzler und der Kriegsminiſter 
dem Reichstage Mittheilungen über die viel er⸗ 
spläne gemacht und dadurch dem 
gegeben haben, die Ermäßigung 
der Dienſtzeit u. dergl. zur Erörterung zu ſtellen. 
Da ſich ein reichsparteiliches Organ ganz in 
demſelben Sinne vernehmen läßt, ſo kann es 
nicht überraſchen, wenn in parlamentariſchen 
Kreiſen Gerüchte auftauchen Stellung 


Erhöhung der 


erdings abgeſchlo 
ch eines nicht unw 


Peſt, 14. Zuni. (W. T.) Der hieſige Schützen ⸗ 
verein hat von der Einladung zum Berliner 
Schützenfeſt ſehr freudig Kenntniß genommen 
und an demſelben ſich zu betheiligen, ſowie 
ſämmtliche Schützenvereine Ungarns zur Theil⸗ 
nahme aufzufordern beſchloſſen. 

Paris, 14. Juni. (W. T.) Nach der Meldung 
der Pariſer Zeitungen hat der Miniſter Conſtans 
den ruſſiſchen St. Annenorden 1. Klaſſe erhalten. 


Politiſche Ueb 
D 


Die geſtrige Reichstagsſitzung. 

Zum erſten Male ſeit dem Zuſammentritt des 
neuen Reichstages wieſen geſtern die Bänke im 
Gitzungsſaal ſtarke Lücken auf, zunächſt wohl 
wegen des gleichzeitigen Tagens des Herrenhauſes 
und der Schlußſitzung der vereinigten Käufer, 
vor allem aber, weil die Tagesordnung mit ihren 
erſten Leſungen und den Wahlprüfungen wichtigere 
Entſcheidungen ausſchloß. Ueber die Ergänzung 
der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches betr. die 

Verwendung gebrauchter Poſtwerthzeichen und 
legraphenanlagen be 

ri 


8. Um dieſen zu decken, ſchlägt der Unter- 
uß vor, auf den Zucker eine Zuſchlagſteuer 
10 Ircs. zu legen, welche 18 Millionen 
en ſoll, weiter eine beſondere Gewerbeſteuer 
die Zuckerſiedereien 1 Million, Petroleum⸗ 
r 6 Millionen. Die Werthpapierſteuer wird 
8 auf 4 Proc. erhöht, was 17 Millionen er- 
Die Alkoholſteuer wird um 13,75 Ircs. 
t und ſoll 20 Millionen abwerfen. 


anzſig, 14. Juni. und mit meitaus- 


örterten Zukun ie Vorſchläge einer Fremdenſteuer in 
Reichstage Anla Frank . 

der Commiſſion zur Prüfung der ver- 
nen Vorſchläge betreffs einer Fremden- 
für in Frankreich wohnende Ausländer 


1 der Miniſter des Auswärtigen 


Beſchädigung von 


Weiſe — ge Bort Ru 

lage ohnehin im engeren Commiſſions⸗ 
zirkel berathen werden muß. Nur dieſer toleranten 
Stimmung war es wohl zu danken, daß der 
juriſtiſche Vertreter der Poſtverwaltung Geh. 
Rath Dambach ohne Widerſpruch dem Centrums- 
abgeordneten Gröber gegenüber die Zweifel 
an dem Bedürfniß für die Vorlage damit zurück⸗ 
weiſen konnte, das Bedürfniß ſei mit der Ein⸗ 
bringung der Vorlage bewieſen. daß die Bor- 
lage nebenbei auch durch die Ausdehnung der 
auf die Heritellung 
Stempein, Platten u. ſ. w. zur Anfertigung in- 
oder ausländiſcher Poſt⸗ und Telegraphenwerth⸗ 
zeichen dem Briefmarkenſport zu Leibe gehen 
will, motivirte Geh. Rath Dambach mit dem Be- 
ſchluſſe des Liſſaboner Poſtcongreſſes von 1885, 
den die Verwaltungen ſich verpflichtet 
haben, die Nachahmung von Poſtwerthzeichen und 
die betrügeriſche Berwendung von Nachbildungen 


ach dem Neuen Palais. 5 
nten der Kaiſer und die Kaiſerin mi 
ihren Söhnen ſowie der Kronprinz von Italien 
der Vorſtellung bei, zu welcher die in Berlin 
weilende Somali⸗Karawane nach dem hinter dem 
Neuen Palais gelegenen Terrain befohlen war. 
Um 5 Uhr kehrte der Kronprinz von Italien nach 
dem Stadtſchloſſe in Potsdam zurück. 

Die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſinnen 
Victoria und Margareihe find heute Abend von 
Homburg nach Berlin abgereiſt. : 

Prinz Heinrich und Gemahlin find heute Morgen 
in Kiel wieder eingetroffen. 

Der Kaiſer hat an den Großherzog von Baden 
folgendes Schreiben gerichtet: 

„Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich geliebter Vetter, 


1 N 7 a fi er 2 
Beſteuerüng vom internationalen Geſichts⸗ 
punkte wegen der beſtehenden Verträge entgegen- 


nn man 
laſſen. Unſerer Anſicht 
lungen über die Zukunftspläne der Militärver- 
waltung, denen ſchon der frühere Reichskanzler 
Fürſt Bismanck zugeſtimmt hat, für die Regie- 
rung das Gute gehabt, daß von vornherein die 
Bedingungen feſtgeſtellt worden ſind, unter denen 
der Reichstag gewillt ſein würde, dieſen Weg zu 
betreten. Kat dieſe Klärung der beiderſeitigen 
Abſichten die Wirkung, daß die „Ideen“ über 
die ſtricte Durchführung der allgemeinen Dienſt⸗ 
pflicht als unausführbar anerkannt und dem⸗ 
nacht zurückgeſtellt werden, fo kann man damit 
nur zufrieden ſein. 5 
le Fälle haben die letzten Verhandlungen 
klar geſtellt, daß weitere Schritte auf dem Wege 
der Erhöhung des Rekrutencontingents nur 
unter Berückſichtigung der finanziellen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und perſönſichen Seite der Militär- 
iaſten denkbar ſind. die Regierung hat es ſo⸗ 
gar jetzt noch in der Kand, die Zuſtimmung der 
freiſinnigen Partei und damit der weit über⸗ 
wiegenden Mehrheit zu der neuen Militärvorlage 
zu erlangen, indem ſie zu Erleichterungen der 
perſönlichen Militärlaſten, die für die Jukunft 
ohnehin nicht zu umgehen ſind, ſofort die Kand 
bietet. Will ſie das nicht, ſo wird die freiſinnige 
Partei, wie ihre Vertreter in der Militär-Com- 
miſſion, die Abgg. Rickert und Richter, vom erſten 
Tage an erklärt haben, 
Vorlage ſtimmen. 


Die Erneuerung der engliſch⸗kürkiſchen Conven⸗ 
5 tion über die Beſetzung Aeguptens. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes theilte der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon 
mit, am 23. April habe Ruſtem Paſcha dem 
Premierminiſter Salisbury die Wünſche des 
Sultans zur Erneuerung der Unterhandlungen 
hinſichtlich der Beſetzung Aegnptens eröffnet und 
den Entwurf der Convention mitgetheilt. Das 
Haus kenne ja die Bedingungen, unter welchen 
die Regierung zuletzt durch Sir Drummond Wolff 
die Convention unterhandeln ließ. 


Die Ruſſificirung der Oſtſeeprovinzen. 


Nach einer der „Pol. Corr.“ aus Petersburg 
zugehenden Meldung arbeitet die ruſſiſche Regie- 
rung unabläſſig an der Ausdehnung und Der- 
mehrung jener Maßregeln, welche die Ruſſificirung 
der Oſtſee-Provinzen zum Ziele haben. Speciell 
auf dem Gebiete des ünterrichtsweſens wird in 
der letzten Zeit eifrige Thätigkeit in dieſem Sinne 
entwickelt. Die Ruſſificirung der Mädchenſchulen 
in dieſen Provinzen wird noch im laufenden Jahre 
durchgeführt werden. Des weiteren iſt das Augen- 
merk der Regierung noch beſonders auf das kirch⸗ 
liche Gebiet gerichtet. So hat ſie vor kurzem die 
Einſtellung der bisherigen Abgaben der Ange- 
hörigen der griechiſch orthodoxen Confeſſion an 
die lutheriſche Kirche, ſowie eine weſentliche Herab⸗ 
ſetzung der kirchlichen Abgaben der Angehörigen 
der luͤtheriſchen Confeſſion ſelbſt verfügt. 


Strafbeſtimmungen 


Mit größerer Befriedigung wurde von allen 
Seiten der neue deutſch⸗ſchweizeriſche Nieder- 
laſſungsvertrag begrüßt. Daß; nebenbei auch die 
Wohlgemuth-Affäre zur Sprache gebracht werden 
war vorauszuſehen. 
des freiſinnigen Abg. Baumbach, daß der neue 
Artikel 2 des Vertrages das Aſylrecht der Schweiz 
ſchärfer hervortreten laſſe, als der frühere, von 
dem Fürſten Bismarck gekündigte Vertrag, ſtellte 
auch der jetzige Staatsſecretär des Auswärtigen 
Amtes, Irhr. v. Marſchall, nicht in Abrede, er 
beſtritt nur dem Abg. Singer gegenüber, daß 
Fürft Bismarck die Schweiz im vorigen Jahre 
habe „vergewaltigen“ wollen; es habe ſich nur 
um einen „Meinungsaustauſch“ gehandelt. Der 
Staatsſecretär conſtatirte mit großer Befriedigung, 
daß die Schweiz jetzt „ſocialdemokratiſche Um- 
triebe“ nicht mehr dulde; aber er unterließ es, 
| daß im vorigen Jahre der Der- 
trag mit der Schweiz gekündigt worden iſt, 

nachdem die Schweiz die internationalen Be- 

ziehungen der Polizei zu anderen Behörden, wie 
ſich Herr v. Puttkamer ausdrückte, der Ueber⸗ 
einer Centralbehörde, dem Genera 

ſtaatsanwalt, anerkannt hatte. . 

Ob im übrigen der Abg. v. Puttkamer zu der 

Behauptung berechtigt war, der jetzige Reichs- 

Kanzler befinde ſich bezüglich der Interpretation 

des Art. 2 des Vertrages in Uebereinſtimmung 

mit dem Fürſten Bismarck, blieb eine offene 

Frage, da Herr v. Caprivi nicht anweſend war. 
In der denkſchrift zu der neuen Vorlage findet 

ſich bekanntlich nur die Bemerkung! daß die 

Streitfrage über Art. 2 oder zu deutſch über 

das Aſylrecht von keiner Seite weiter verfolgt 
Ferner war es doch bemerkens- 

werth, daß der ehemalige Miniſter des Innern, 
der jetzige Abg. v. Puttkamer, erklärte, er würde 
es nicht für conftitutionell erachten, als Abgeord- 
neter auf ſeine Amtshandlungen zurückzukommen. 

Nach dem, was in der Preſſe über die Thätigkeit 

verlautet hat, zu welcher ſich Fürſt Bismarck im 

Parlament berechtigt halten würde, wird dieſe 

Kuffaſſung des Heren v. Puttkamer nicht von 

allen ſeinen früheren Collegen getheilt. 

„Hamb. Nachrichten“, die es ja doch wiſſen 

müßten, haben unlängſt erſt behauptet, Fürft 
Bismarck würde als Mitglied des Reichstages die 

Kündigung des ſchweizeriſchen Vertrages und den 


Die Darlegung 


geſchloſſen gegen die 


Enquetecommiſſion über das Unterrichtsweſen. 

Die Mittheilung des „Reichsanz.“ über die 
beabſichtigte Einſetzung einer Enquetecommiſſion 
für die Reform des Unterrichtsweſens enthält im 
weſentlichen nur Bekanntes; dazu gehört auch, 
daß die Commiſſion erſt im 
treten ſoll. Anſcheinend iſt die Mittheilung be⸗ 
ſtimmt, der an einer gewiſſen Stelle herrſchenden 
Ungeduld über das langſame Vorgehen des 
Miniſters v. Goßler durch den Hinweis auf die 
Nothwendigkeit „gründlicher Vorbereitung“ ent⸗ 
gegenzuwirken. 


Kerbſt zuſammen⸗ hat die holländiſche Regierung einen amtlichen 


Bericht vom 11. d. Mts. erhalten, nach welchem 
die holländiſchen Truppen die Stellungen der 
Atchinefen auf den Kügeln am Edi⸗Ufer beſetzt 
und die Atchinefen vertrieben haben. Die Feinde 
verloren gegen 80 Todte, auf Seiten der Holländer 
wurden 2 Offiziere und 22 Mann verwundet. 


In der Stellung der engliſchen Regierungskreiſe 
zu den afrikaniſchen Colonialfragen a 
ſcheint plötzlich ein Umſchwung eingetreten zu ſein. 
Sogar Herr Stanley hat in feiner Glasgower Rede 
die Entdeckung gemacht, daß ein Rückzug Deutſch⸗ 
lands aus Afrika für das — britiſche unternehmen 
verhängnißvoll ſein würde! Die „Pall Mall Gazette“ 
macht ſich den Scherz, den letzten einer Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen England und Deutſchland günſtigen 
„Standard“ - Artikel neben einem, in demſelben 
Blatte vor acht Tagen veröffentlichten Artikel ab⸗ 
zudrucken, Der neueſte Artikel beſagt genau das 
Gegentheil von dem früheren. War dieſen plötz⸗ 
lichen Umſchwung der Dinge verurſacht hat, iſt 
noch unklar. Aus der Thatſache, daß der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Ferguſſon in der letzten Unterhaus⸗ 
ſitzung es ablehnte, ſich über die Gerüchte von 
dem unmittelbar bevorſtehenden A 
Vereinbarung mit Deutſchland zu Au f 
man den Schluß ziehen, daß dieſe Gerüchte nicht 
ganz grundlos find; daß aber Lord Galisburn 
die Vertagung des Parlaments abwarten will. 
ehe er den entſcheidenden Schritt thut. Die Mit- 
theilung der „St. James Gazette“, deuticherjeits 


16. Sitzung vom 13. Juni. 

Zur erſten Berathung ſteht zunächſt eine Novelle zum 
Strafgeſenbuch, betr. die wiſſentliche Benutzung ſchon 
einmal verwendeter Poſt- oder Telegraphenwerthzeichen 

nach gänzlicher oder theilweiſer Entfernung des Ent⸗ 
werthungszeichens zur Frankirung neben der Strafe 
für die wegen der Entziehung der Gebühren begründete 

Strafe (§ 276); betr. die vorſätzliche oder fahrläſſige 

Beſchädigung einer Telegraphenanlage (88 317 und 
318); betr. die Einſchaltung eines § 3184 zum Schutz 
der Rohrpoſtanlagen; betr. eine veränderte Jaſſung der 
Strafbeſtimmungen für Anfertigung von Werth eichen 
ohne Auftrag einer Behörde und die Veräußerung 

oder Zeilhaltung entwertheter Werthzeichen (SS 360 
und 364); endlich eine Einſchaltung in § 367, betr. die 

Nichtbefolgung der Verordnungen der 
ſendung oder Beförderung von leicht entz ndlichen oder 

ätzenden Gegenſtänden. 

Abg. Klemm (conſ.) hält die Vorlage für begründet. 

Abg. Gröber (Centr.) kann ſich von der Nothwendig⸗ 


ij) ſieht die Vorlage im allgemei⸗ 
a ertigt an, hält aber eine Beſtimmung 
felhaf N 


Nachdem der Geh. Oberpoſtrath Dambach für die 


r 5 SER 


Vorlage eingetreten iſt, wird e der zur en NE 
des Antrages Rintelen eingeſetzten Commiſſion über- 


Es folgt die erſte Berathung des deukſch ⸗ſchweize⸗ 
riſchen Niederlaſſungs⸗Vertrages. 5 
Nach den (bereits in der heutigen Morgennummer 
der „D. 3tg.” telegraphiſch mitgetheilten) Reden der 
Abgg. Bamberger, Kahn, Singer und v. Puttkamer 


Abg. v. Marquardſen (nat.-lib.): Der vorliegende 
Vertrag hat vor dem früheren viele Vorzüge, auch in 
dem Punkte des Art. 2, wie die Abgg. Hahn und 
Baumbach ihn erläutert haben. Verwahren muß ich 
ch aber gegen die Auffaſſung des Hrn. Baumbach, 
daß eine rechtsgiltige Kündigung die Zuſtimmung aller 
bei der Vereinbarung mitwirkenden Factoren zur Vor⸗ 


Abg. Lieber (Centr.): Wir begrüßen den gegen⸗ 
wärtigen Vertrag freudig und werden demſelben zu- 


chlieſtt die erſte Berathung. In der zweiten 
werden die einzelnen Beſtimmungen des Vertrages 
und das Schluß protokoll ohne Discuffion genehmigt. 

Es folgen Wahlprüfungen. 

Bezüglich der Wahl des Abg. Leemann (11. Württem⸗ 
berg) beantragt die Commiſſion zwar die Giltigheit, 
aber in Bezug auf eine Behauptung des Proteſtes eine 
bung durch gerichtliches Verfahren. 
bg. Müller Marienwerder (Reichsp.) hält die 
Forderung eines gerichtlichen Verfahrens für falſch; er 
empfiehlt vielmehr die Wahlakten den württembergiſchen 
Behörden zu überweiſen, welche das Weitere verfügen 


Der Antrag Müller wird gegen die Stimmen der 
Deutſchconſervativen und der Reichspartei abgelehnt, 
der Antrag der Wahlprüfungscommiſſion angenommen. 

Die Wahl des Abg. v. Sperber (4. Gumbinnen) 
beantragt die Commiſſion für giltig zu erklären und 
den Reichskanzler zu erſuchen, auf Grund der ein- 
gereichten Beſchwerden Unterjuchung zu veranlaſſen. 

Nachdem der Abg. Müller-Marienwerder auch hier 
ſeinen vorigen Antrag wiederholt hat, wird derſelbe 
abgelehnt und dem Beſchluß der Commiſſion bei- 


Desgleichen wird die Wahl des Abg. Kauffmann 
(5. Wiesbaden) für giltig erklärt und der Reichs- 
zler aufgefordert, in Betreff der Beſchwerden Unter- 
ung zu veranlaſſen. 8 
ächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Juni. Der Kronprinz von Italien 
kam heute Morgen nach Berlin, ſtattete daſelbſt 
Beſuche ab, ER bei dem urn von 


ichskanzle privi, un 


Nach em- 


Bruder und Onkel! 


Aus dem Berichte des Chefs des Generalſtabes 
meiner Armee erfahre ich mit lebhafter Genugthuüng, 
hohem Maße Euere königliche Koheit und 
deren Regierung mitgewirkt haben zur ſchnellen 
ung der für die Sicherheit des Reiches ſo 
hochbedeutſamen neu eröffneten Eiſenbahn. Deutſche 
Willenskraft und deutſche Ingenieurkunſt haben ſich, 
durch Euere königliche Hoheit gefördert, bei der 
Ueberwindung der vielen Schwierigkeiten, die ſich dem 
Baue entgegenſtellten, ein herrliches Zeugniß ausge ⸗ 
Euerer i i be Hoheit und höchſtderen 

Regierung ſage ich für d 
ſorge für die Intereſſen des Reiches den wärmſten 
Dank und wünſche aufrichtig, daß dieſe Eiſenbahn, 
erbaut zur Gewährleiſtung des Friedens und der nach⸗ 
barlichen Rechte, in hohem Mafe auch das Gedeihen 
des badiſchen Landes fördern möge. 

Ich verbleibe mit der Verſicherung wahrer ao: 
achtung und Freundſchaft Euerer königlichen Hoheit 
freundwilliger Better, Bruder und Neffe 


Neues Palais, 7. Juni 1890.“ 
Berlin, 13. Zuni. Der Bundesrath hielt am 


eſen neuen Beweis der Jür⸗ 


Wilhelm. 


unter dem Vorſitze des Vice⸗ 


präſidenten des Staatsminiſteriums, Staats- 
ſecretärs des Innern Dr. v. Bötticher eine 
Plenarſitzung ab. Zur Vorlegung gelangte eine 
weitere Sammlung von Aktenſtücken über Oſt⸗ 
afrika, ſowie ein Antrag Sachſens, betreffend 
den Aufruf und die Einziehung der Fünfhundert⸗ 
marknoten des Leipziger Kaſſenvereins in Leipzig. 
Dem Entwurf eines elſaß⸗lothringiſchen Aus- 
führungsgeſetzes zu dem Reichsgeſetze über den 
Schutz von Vögeln wurde nach den Beſchlüſſen 
des Landesausſchuſſes die Zuſtimmung ertheilt; 
ebenſo dem Entwurfe eines elſaß⸗-lothringiſchen 
Geſetzes über die öffentlichen Genoſſenſchaften zum 
Zwecke der Anlage von Jeldwegen, ſowie von 
Bewäſſerungen und Entwäſſerungen. Ferner 
wurde beſchloſſen, die von der betreffenden 
ſtändigen Commiſſion ausgearbeitete dritte Aus- 
gabe eines Arzneibuchs für das deutſche Reich 
vom 1. Januar 1891 in Geltung zu ſetzen. dem 
Antrag eines Knappſchaftsvereins auf Zulaſſung 
zur felbftändigen durchführung der Invaliditäts- 
und Altersverſicherung wurde die Zuſtimmung 
nicht ertheilt. Eine Anzahl von Eingaben, be- 
treffend Reviſion des Markenſchutzgeſetzes, ferner 
eine Eingabe mehrerer Porzellanmalereibeſitzer 
betreffend die Aenderung der Porſchrift im § 8 
Ziffer 1 des Geſetzes über das Urheberrecht an 
Werken der bildenden Künſte, wurde dem Bor- 
ſitzenden, eine Anzahl ſonſtiger Eingaben den zu⸗ 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. (W. Te 


Wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer 
auf die Adreſſe des evangeliſch⸗ſocialen Con 
greſſes, welcher am 28. und 29. v. M. in Berlin 


verſammelt war, in einem ſehr gnädigen Fand⸗ 


ſchreiben geantwortet. 


* [Prinz Alexander] von Preußen feiert am | 
21. d. M. ſein 60jähriges Dienſtjubiläum. Er iſt, 
wie alle preußiſchen Prinzen, mit 10 Jahren als 
Secondlieutenant in die Armee aufgenommen € erden 

= dort an den großen Flottermanövern zu Anfang 

* [Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen] iſt Be 
der „Poſt“ zufolge ſoweit wieder hergeſtellt, daß 


worden. 


er vorgeſtern das Bett verlaſſen und ſchon geſtern 
einen längeren Spaziergang in den Anlagen des 
Thiergartens unternehmen konnte. 

L. [Der Präſident des Reichstages], Herr 
v. Levetzow, hat in Folge einer ſchweren Er⸗ 
krankung ſeines Sohnes, welche eine Operation 
nothwendig gemacht, einen kurzen Urlaub ge- 
nommen. a 


* Dem Reichstage wird heute oder morgen — | 
ſchreibt die „Kreuztg.“ — ein Weißbuch über 
Samoa zugehen. Daſſelbe wird intereſſante Auf- 


ſchlů ſe enthalten. 


er Abg. v. Schorlemer - Alft beabfichtigte | 
te . Ratio der Todestag Kaiſer Friedrichs diesmal auf einen 


— wie die „Kreuztg.“ hört — urſprünglich nach 
Pfingſten an den Reichstagsverhandlungen wieder 
theilzunetmen, iſt aber d 


ings verſchlimmert hat. i 
_* [Rom ankiſemitiſchen Kriegsſchauplatzl in 
denburg ſchreibt ein antiſemitiſches Blättchen 


bon Ladenburg und ſpäter in Heidelberg noch zu 
Zuſammenſtößen. Ein betrunkener Mannheimer 
Spanner, der einen der unſeren an den Schultern 
packte, wurde durch einen Kopfhieb außer Ge- 
fecht geſetzt. In Heidelberg drängte ſich der 
Socialdemokrat Huhn mit Schimpfworten an 
Herrn v. Liebermann, wurde von dieſem fort- 
geſchleudert, und als er damit nicht genug hatte, 
von einigen Heidelbergern unter „Jeil“rufen 
körperlich gezüchtigt. der größte Dank gebührt 
der Schutzmannſchaft, die durch umſichtiges und 
energiſches Eingreifen auf dem Bahnhof in Laden- 
burg einen ernſteren Zuſammenſtoß verhinderte.“ 
— „Bond den verſchiedenſten Seiten“, bemerkt 
hierzu die „N. Bad. Landesztg.“, „wird uns be- 
richtet, daß allerdings die Fentſchel und Lieber- 
mann alle Urfahe haben, der Schutzmannſchaft 
großen Dank zu ſagen. Zum Bericht ſelbſt haben 
wir nicht viel zu ſagen; er ſpricht deutlich für 
ſich. Ein Betrunkener wurde von dieſen anti- 
ſemitiſchen Helden „durch einen Kopfhieb außer 
Gefecht geſetzt“, ein ſchwächlicher ln it 
von dem Edlen Liebermann „fortgeſchleudert“ 
und „körperlich gezüchtigt“ worden. Den Erfolg 
von dieſen Ausſchreitungen hat nur die Gocial- 


demokratie, welche jetzt ſelbſtverſtändlich in den 


ländlichen Orten gegenüber dieſer Kopfhieb- 
Demagogie als die ſtaatserhaltende Partei gilt.“ 
Karlsruhe, 13. Juni. Der Kaiſer hat ge- 
nehmigt, daß die neue Pionierkaſerne in Kehl 
die Bezeichnung „Großherzog Sriedrich⸗Kaſerne“ 

erhalte. 
* In Ems ½ die amtliche Meldung einge- 


troffen, daß die Kaiſerin für dieſes Jahr die ge-. „ 


plante Badereiſe dorthin aufgegeben hat. 
München, 13 
weilige Entlaſſungsgeſuch des Geheimraths Dr. v. Nußz⸗ 


baum unter gleichzeitiger Verleihung des St. Michael 


Verdienſtordens zweiter Klaſſe angenommen. 


FF EN Franhreid ER Re a 
Paris, 13. Juni. der Sen genehmigte die 


Vorlage, welche die Regierung zur eventuellen 
Einreihung der Territorialarmee in die active 
Armee ermächtigt. — der Handelsminiſter hat 
dem Doyen der delegirten zum internationalen 
Telegraphen - Congreß, Telegraphen - Director 


Nielſen aus Norwegen, das Commandeurkreuz | 


der Ehrenlegion überſandt. W. Z 


(W. T.) 
* [Für den unſchuldig verurtheilten Borras] | 


hat bekanntlich der Pariſer „Zigaro“ eine 
Sammlung begonnen. Die heutige Liſte ſchließt 
mit 5559 Franken ab. Der frühere Zuſtizminiſter 
Thevenet erklärt öffentlich die gegen ihn erhobene 
Anklage, daß er die Sache ein Jahr lang ver- 
zettelt habe, als unbegründet und hat für die 
Sammelliſte zehntauſend Franken gezeichnet. Wie 
ſchon telegraphiſch mitgetheilt, iſt in der Kammer 
eine ſtaatliche Jahrespenſion von 6000 Franken 
für Borras beantragt. 85 

— In Quimper hatten die Jeſuiten in aller 
Stille von ihrem Kloſter wieder Beſitz ergriffen, 
aus dem ſie 1880 verjagt worden waren. der 
Präfect ließ ihre Kapelle wieder verſiegeln, als 
er von der geräuſchloſen Beſitzergreifung Kenntniß 
erhielt. (Voſſ. Ztg.) 

England. 
London, 13. Juni. In einer heute Nachmittag 


abgehaltenen Verſammlung der Mitglieder der 


liberal -unioniſtiſchen Partei des Unterhauſes, 


bei welcher Lord Kartington den Vorſitz führte, h 


billigte Chamberlain die geſtern von der Regie- 
rung im Carlton-Club gemachten Borfchläge. Nach 


einer längeren Discuſſion drückte die Berfammlung | 
3 it 0 3 übung feines Amtes befunden, iſt durch eidliche 
Vernehmung von 5 einwandsfreien Zeugen über⸗ 
einſtimmend widerlegt worden. Was endlich die 
vom Kreis-Kusſchuß für erwieſen erachtete „amts⸗ 
widrige Agitation“ betrifft, ſo dürften darüber 
folgende Ausführungen des Ober-Berwaltungs⸗ 


im allgemeinen ihre Zuſtimmung zu dieſen Aus- 
führungen aus. Lord Hartington versprach fo- 
dann, der Regierung die Anſicht der Berſammlung 
zur Kenntniß zu bringen, (W. T. 


Bulgarien. 
* Der Panitza⸗Prozeß ſcheint noch ein Nach⸗ 


ſpiel haben zu ſollen. Nach einer Meldung des 
„B. Te“ aus Sofia iſt der Chefarzt der Armee, 

Dr. Mirkom, abgeſetzt und wegen Theilnahme an 
der Berſchwörung Panitzas in Unterſuchung ge⸗ 


zogen worden; auch gegen Oberſt Kiſſow wird 


Türkei. 
Konſtantinopel, 
Sanitätscommiſſion“ hat die Gerüchte über den 
Ausbruch der Cholera in Djeziret (Kleinaſien) für 
unbegründet erklärt. Es handele ſich um Ber- 
giftungserſcheinungen in Folge des Genufjes von 
Pflanzen. 3 (W. T.) 
Amerika. 
dc. Helena (Montana), 11. Juni. Die 
Chetenne⸗ Indianer find auf dem Kriegspfab. 


Die ländliche Bevölkerung flieht von Schrecken 


ergriffen in die Städte. die Männer bewaffnen 
ji und bereiten ſich auf eine Schlacht mit den 
Kothhäuten vor. Der Gouverneur hat für 1000 
Mann Gewehre und Munition verlangt, es wird 
jedoch einige Zeit verſtreichen, bis Bundestruppen 
auf dem Schauplatze erſcheinen können. 


Von der Marine. 

Kiel, 13. Juni. Die Schiffsjungen Schul- 
ſchiffe Corvette „Luiſe“ und Brigg „Rover“ 
gingen heute nach Zriedrichsort. Nach zwei⸗ 
tägigem Aufenthalt in der Außenföhrde geht 
„Lufſe“ zunächſt nach Eckernförde und dann nach 


an gehindert worden, 
ell ſich die Krankheit ſeiner Gemahlin neuer⸗ 


in Karlsruhe: „So kam es auf den Bahnhöfen 


. Juni. Der Prinzregent hat das zeit⸗ 


Saßnitz und „Rover“ nach Warnemünde und 
dann gleichfalls nach Saßnitz. Bon dort 
werden beide Schiffe am 30. Juni gemeinſt 
liche Kreuzfahrten in der Oſtſee antreten un 
dem Beſuch der Häfen von Swinemünde und 
Stockholm Anfang Auguft in Neufaßrwaſſer 
eintreffen. Nach dreiwöchigem Aufenthalt 5 
Danziger Bucht gehen „Luife” und „Rover“ am 
22. Auguft nach Sonderburg in See und werden 


September theilnehmen. * 
* Das Cadettenſchulſchiff „Niobe“ (Commandant 
Capitän zur See Fritze) iſt am 18. Juni cr. in 


Leith (Schottland) eingetroffen und beabſichtigt 
am 


19. d. Mis. nach Dartmouth (England) in 
See zu gehen. 85 
. i: — . 2.38, 
G. A 59. l , Danzig, 14. Zuni. . b. 20e. 
Wetterausſichten für Sonntag, 15. Juni, 
auf Erund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
‚und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, warm, Gewitterluft; wolßig, 
ſtrichweiſe Gewitterregen bei friſchen Winden. i 
[Gedächtnißfeier für Kaiſer Frießrich⸗] Da 


Sonntag fällt, fanden heute Mittag bereits in 


den hieſigen höheren wie Bolksidulen Trauer⸗ 
akie zum Andenken an den entſchlafenen k nig 


lichen Dulder ſtatt. „ 

* [Geſchwader⸗-Ankunft.] Erſt kurz vor 9 Uhr 
Abends kamen geſtern die Rauchſäulen der beiden 
Panzergeſchwader von Zoppot und Neufahrwaſſer 
aus in Sicht. Da das dicke regneriſche Wetter 
die Kernſicht ſehr beeinträchtigte, waren die Schiffe 


ſo ziemlich nahe, als man ihrer anſichtig wurde. 


Die zehn Schiffe hielten den Curs direct auf 
Zoppot und gingen dort, in Kiellinie auf- 
dampfend, gegen 9½ Uhr vor dem Seeſtege vor 
Anker. Die dort in den letzten Tagen ankernde 
Torpedobootsflottille hatte ſich geſtern Mittag in 
den Hafen zu Neufahrwaſſer begeben. Heute früh 
war die See wieder ſo dicht mit Nebel bedeckt, 
daß man vom Strande aus kaum die Umriſſe 
des mächtigen Geſchwaders erkennen konnte. 
— So weit bis jetzt beſtimmt iſt, wird die 
Manöverflotte in Zolge der ſpäteren An- 


kunft ihren Aufenthalt auf hiefiger Rhede bis 
zum 19. Juni verlängern und es dürfte daher 
die heute Morgen erwähnte Vermuthung, daß die 
beabſichtigten hieſigen Manöver aufgegeben ſeien, 
nicht zutreffen. 5 


kaſſe die Koſten der erſten Inſtanz auferlegt, 
während die Koſten der zweiten Inſtanz der 
Staatskaſſe zur Laſt fallen, denn nach den Feſt⸗ 


ſtellungen dieſes Gerichtshofes hat Ferr Baeron 
durch feine im öntereſſe der freiſinnigen Partei 


geübte Thätigkeit weder in bewußter, noch fahr⸗ 


läſſiger Weiſe die Grenzen überſchritten, welche ihm 


durch ſeine Amtspflicht geſtelltſind. Wie aus demheute 


von der Inſterburger „Oſtd. olnsz.“ auszugsweise 


veröffentlichten Erkenntniß hervorgeht, hatte der 
Kreis-Ausſchuß 1) für „erwieſen“ erachtet, daß 
Kerr Baeron „für feine. Agitation einen Ver⸗ 
mögensvortheil von 20 Mk. angenommen“ habe. 


Dagegen hat das Oberverwaltungsgericht durch 


eidliche Vernehmungen feſtgeſtellt, daß Herr 
Baeron nur Erſatz für baare Auslagen erhalten 
at. Auch die Zeſtſtellung des Kreisausſchuſſes, 
daß 2) ſich Herr Baeron durch Ausſtellung eines 
Legitimationsſcheines zur Vertheilung von Stimm⸗ 
zetteln und Slugbiätiern in mißbräuchlicher Aus- 


gerichts von beſonderem Intereſſe fein: 


„Nach den auch für den vorliegenden Fall zur 
Anwendung zu bringenden Grundſätzen, weiche 
von dem Gerichtshoſe in dem Endurtheile vom 
20. Dezember ee re 
5 5 5 : \ ihts Ban ite H .) fü 

aus gleichem Grunde eine Unterſuchung eingeleitet. ö ee der Fragen Aufgefel ie 
° unter welchen Vorausſetzungen die Theilnahme 
13. Juni. Die „Internationale 


der unmittelbaren, wie mittelbaren Staatsbeamten 


am öffentlichen politiſchen Leben ein Dienſtver⸗ 


gehen im Sinne des Disciplinargeſetzes darſtellt, 


| kann dem Angeſchuldigten wegen feines Ein⸗ 


tretens für die Wahlagitation einer Beriei, von 


welcher weder behauptet noch bewieſen if, daß 
; beitekende 


fe grundſätzlich gegen die 
Staats- oder Rechtsordnung vorgeht, eine 
disciplinariſch zu ahnende Verfehlung an ſich 
nicht zur Laſt gelegt werden, aus der Ber- 
thellung des Wahlaufrufes nur dann, wenn 
er deſſen Inhalt als einen derartigen kannte, daß 


er ſich bewußt ſein mußte, die Derbreitung ent⸗ 
halte eine Ueberſchreitung der dem Inhaber eines 


öffentlichen Amtes gezogenen Grenzen ſeiner fonft 
erlaubten politiſchen Thätigkeit. Die Grenzen 
dieſer Thätigkeit werden überſchritten, wenn der 


Beamte in ſeinem außeramtlichen öffentlichen Auf- 


treten gegen die amtliche Pflicht rückſichtsvoller 


Achtung gegenüber den Behörden und den In⸗ 


habern öffentlicher Kemter des Staates verſtößt, 
überhaupt ſich zu en hinreißen läßt, 
welche geeignet find, ihm die Achtung ſeiner Mit- 


h 


‚ee 


dem Stadidezirk 


munalabgaben zu ziehen. Der Kreisausſchuß 
ſich gegen 


bürger und das Vertrauen zu entziehen, welches 
dieſelben in eine gerechte und unparteiifche 
Amtsführung ſetzen dürfen.“ s 

* Weichſeldurchſtich.] Geſtern Morgen iſt der 
Geh. Baurath Hagen aus Berlin hier eingetroffen 
und hat heute Vormittag, begleitet von den Herren 
Strombaudirector Koßlowski und Bau-Inſpector 


Köfgen, eine Fahrt zur Beſichtigung der Arbeiten 


an dem geplanten Nehrungsdurchſtich bei Einlage 
angetreten. 

* IZur Dirſchauer Eiſenbahn⸗Kakaſtroshe.] 
In mehreren Berliner Blättern iſt jetzt eine Mit- 
theilung aus Dirſchau enthalten, nach welcher 
der mit dem Danziger Abend Schnellzuge am 
13. Mai verunglückte Locomotioführer Hennig 
während der Fahrt von einem Blitzſtrahl ge- 
troſſen worden ſei. dieſe Wahrnehmung ſoll ein 
Bahnwärter gemacht haben, der ſelbſt vom Blitz 


getroffen und in der erſten Zeit nach dem Unfall 


nicht vernehmungsfähig geweſen ſei. Nunmehr 
habe er ſeine Sprache wieder erlangt und ſeine 
damaligen Beobachtungen zu Protokall gegeben. 
Obwohl die Unwahrſcheinlichkeit der Nachricht uns 
von vornherein nicht zweifelhaft war, haben wir 
doch nähere Erkundigungen eingezogen. Das 
Reſultat iſt das erwartete, 
irgend ein phantaſievoller Sa 


— 


[Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn. ] In 


der heute Mittags hier abgehaltenen Jahres- 
Generalverſammlung, in welcher 5073 Actien mit 
ebenſoviel Stimmen vertreten waren, wurde die 
vom Aufjihtsrath vorgeſchlagene Dividende von 
5 % für die Prioritätsactien und ½ % für die 
Stammactien genehmigt. Die nach dem Turnus 
ausſcheidenden Auſſichtsraths-Mitglieder, Herren 
Geh. Commerzienrath Caspar -ᷣHannover, Emil 
Kecker-Berlin, Commerzienrath Mix-Danzig, Pet- 
ſchow-Damzig, Rechtsanwalt Salomonſohn-Berlin, 
Otto Steffens⸗Danzig, wurden wiedergewählt. 

* [der neue Polizeidirector], Herr v. Reiswitz⸗ 
Paderzin aus Kaſſel, iſt bereits hier eingetroffen und 
hat einftweilen in Walters Hotel Abſteigequartier ge- 
nommen. 8 

* TBerjehung.] Dem Ober-Poſtſecretär Klotz in 
Berlin iſt eine Büreaubeamtenſteile erſter Klaſſe bei 
der an: Ober-Poſtdirection in Danzig übertragen 
worden. 

* Kreistag.] Unter dem Vorſitz des Herrn Land- 
rath Dr. Maurach fand heute eine Sitzung des Kreis- 
tages des Kreiſes Danziger Höhe ſtatt, in welchem zu- 
nächſt eine Reihe von Wahlen zu verſchiedenen Ehren⸗ 


4 Amiern vorgenommen wurden. Eine längere Discuſſion 


knüpfte ſich an die Abgabe eines Gutachtens über die 
Anirennung einiger zu den fiscaliſchen Liegenſchaften 


der Weichſeluferbahn gehörigen Parzellen von dem 


ik Saspe und die Zulegung derſelben zu 

Panzig. Die Gemeindeverwaltung 
von Saspe hatte ſich gegen die Abtrennung erklärt, 
weil fie hofft, aus ben Parzellen erhöhte Com- 


die Stimme des Vorſitzenden ebenfalls 
gegen eine Abtrennung erklärt. In der heutigen Dis ⸗ 
cuſſion wies der Herr Vorſitzende darauf hin, daß hier 
das Gemeindeintereſſe mit dem öffentlichen Intereſſe 
in Widerſpruch ſtehe. Es würde ſich an der Weichſel⸗ 
uferbahn ein ſehr ſtarker Verkehr entwickeln und viele 
Arbeiter dort verkehren, deren Beaufſichtigung durch 
die Ortspolizei nicht vorgenommen werden könne. Wie 


das Beiſpiel der Gemeinde Bröſen bewieſen habe, würde 


es jehr fraglich ſein, ob der Fiscus zur Zahlung von 
Abgaben herangezogen werden könne, dagegen ſei es 
ſicher, daß die Gemeindeverwaltung die erhöhten Koſten 
der polizeilichen Bewachung zu tragen habe, Der Kreis- 
tag erklärte ſich mit großer Mehrheit gegen die Ab- 
trennung der Parzellen und motivirte die Ableh- 
nung damit, daß die polizeiliche Auffiht eben 
ſo gut von der Landgemeinde, wie von der 
Stadtgemeinde ausgeführt werden könne. — Ein An- 
trag des Zleifchermeilters Gieſe zu Gr. Suckſchin 
betreffend den Ausbau einer Kreischauſſee von Rufio- 
ſchin über Suchſchin nach Gr. Trampken wurde mit 
Klckſicht darauf, daß die Unterhaltung der Chauſſee zu 
theuer komme, abgelehnt. Dagegen wurden Zuſchüſße 
von Seiten des Kreiſes zur Pflaſterung von Straßen 
den darum erſuchenden Gemeinden in Ausſicht geſtellt. 
Bezüglich der in dem letzten Kreistage durch Herrn 
Hirſchfeld angeregten Herabſetzung der Unterhaltungs- 
Koſten der Kreischauſſeen theilte der Vorſitzende eine 


ſtatiſtiſche Ueberſicht mit, aus welcher hervorgeht, daß 


die in dem Kreiſe Danziger Höhe erforderlichen Unter⸗ 
altungskoſten ſtetig heruntergegangen find und den 
oſten in den benachbarten Kreiſen entſprechen. Es 
wurden hierauf die Kreis-Ausſchuß-Mitglieder Burand- 
Kl. Trampen und Schanasjan-Alidorf ausgeloft, jo 
daß ihre Wahlperiode am 31. Dezember c. abläuft, 


* [PNoſtmarkenVerkaufsſtelle.] die von dem 
Kaufmann Hrn. Drews, Grüner Weg Nr. 5, verwaltete 


amtliche Berkaufsſtelle für Poſtwerthzeichen iſt dem 
Kaufmann Kerrn B. v. Münchow, Ecke der Garten- 
gaſſe und des Thornſchen Weges, übertragen worden. 

I Bolksbibliotgeken.] Die Benutzung der hieſigen 
drei Volksbibliotheken iſt auch im verfloſſenen Etats⸗ 
jahre, beſonders in den Wintermonaten, eine ſehr er⸗ 
freuliche und außerordentlich rege geweſen. In der 
Bibliothek L (An der großen Mühle) haben im Laufe 
des Jahres circa 8200 Perſonen Bücker entliehen. Die 
größte Anzahl der an einem Tage Erſchienenen belief 
ſich auf 150, die kleinſte auf 50, durchſchnittlich alſo 
100. Gleiche Theilnahme zeigte ſich bei der Bibliothek II. 
(Zanggarien) und es gehörte auch hier die größte Zahl 
der Leſer dem Kandwerker- und KArbeiterſtande an. 
Bei der II. Bibliothek in Schidlitz bewegte ſich die 
Leſerſchaft bisher noch in kleineren, aber immerhin zu⸗ 
nehmenden Zahlen. Hier find in dem verfloſſenen Ber- 
waltungsjahre an 108 Bibliothektagen 3631 Bücher an 
2288 Leſer vertheilt worden. In allen drei Volks- 
bibliotheken iſt die Nachfrage nach unterhaltender 
Lectüre und beſonders nach belletriſtiſchen Zeitſchriften 
eine ſehr bedeutende. 

[Polizeibericht vom 14. Juni.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Pfund Werder- 


käſez als geſtohlen angehalten: 1 ärztliches Beſtech.— 
Gefunden: 1 Pfandſchein, 1 Portemonnaie, 1 Paar 


Handſchuhe, 1 Umſchlagetuch, 1 Taſchentuch; abzuholen 
von der Dani: 5 ? 

Dirſchau, 13. Juni. Auch hier weigern ſich die 
Jortbildungsſchüler, den Unterricht zu beſuchen. Bon 
über 100 Schülern waren geſtern nur ca. 20 in der 
Schule erſchienen. Die übrigen ſtanden in großen 
Haufen auf dem Marktplatze und bedrohten jeden, der 
es wagte, den Weg zur Schule zu nehmen, ſo daß die 
Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung einſchreiten 

Man iſt nach der „Dirſch. Ztg.“ ge { 
darauf, wie der „Strike“ der Schüler enden wird. 


begonnen werden kann. — 8 


daß vermuthlich ]. 2. 8 
de Mismalbe bie 


atte 


+ Neuteich, 13. Juni. Bom 15. d. M. 
um 3/8 Abends von hier abgehende Zug 


ab wird der 


durchgeführt, jo daß nun wieder Knſchluß an denn 


Abends um 7½ Uhr von Danzig abgehenden Zug 
hergeſtellt iſt. € 
Marienburg, 13. Juni. Die Eindeichung 
Montauer Forſtbezirks, um denſelben vor Waſſers? 
gefahr zu ſchützen, iſt jetzt in Angriff genommen 
worden. Der Unternehmer Herr Weiſtel aus Danzi 

iſt bei der Arbeit mit mehreren hundert Arbeitern, 
Locomotiven und Pferden beſchäftigt. Der Flügel. 
Deich vom Grohn'ſchen Gaſthauſe in Piechkel (Cauſch. 
bude) wird bis zur Zährkathe zum Normaldeich aus. 
gebaut und die dazu erforderliche Erde aus der 
Koſſower Kämpe genommen. — Arbeiterunrußen 
kamen unter den bei pieckel beſchäftigten Arbeitern 


vor. 80 Mann ſuchten mit Anwendung von Gewalt 


die übrigen Arbeiter zur Einſtellung der Arbeit zu 
wingen. Nur der Ruhe und Beſonnenheit des Ge- 
Ihätfsführers iſt es zu danken, daß die Revolte keinen 


größeren Umfang annahm. (Nog.-3.) 


nach 25 7 


des Kl. bi 


= Ehriftburg, 13. Juni. Durch die obere Ver. 


waltungsbehörde iſt nunmehr genehmigt worden, daß 
die Stadtgemeinde das Grundſtück des Eigenthümers 


Aſchkowski in der Feldſtraße behufs Erbauung eines 


Sehla⸗ithauſes ankauft. Der Kauf iſt bereits perfect 
geworden und es werden die Vorarbeiten fo ſchnell 
betrieben, daß mit dem Bau noch in dieſem Sommer 
eitens der Eiſenbahnbau⸗ 
zauſtreche von Marienburg 
chtung einer Krankenſtation 


en, 13. Juni. Zur Swangsverſteigerung 
ktergutes Rownitza iſt ein neuer Verſteigerungs⸗ 


termin auf den 2. Juli d. J. anberaumt, da in dem 


erſten Termin kein Gebot abgegeben worden war. — 
Am 22. d. M. findet hierſelbſt ein Turnfeſt ſtatt, zu 
welchem Vereine der Nachbarſtädte Einladungen er- 
halten haben. — Geſtern Mittag paſſirte Hr, v. N. 
mit einem Einſpänner die Friedrichſtraße, als gerade 
ein großer Menſchenhaufe, meiſt Kinder, an der 
Rünee den Productionen einiger vierfüßiger 

ünſtler zuſah. Ob nun das Pferd beim Anblick des 
Kameels oder in Folge eines Schuſſes, den ein Affe 
aus einem Piſtol abgab, plötzlich ſcheute, iſt gleich⸗ 
giltig, es ſprang zur Seite und riß einen zehnjährigen 
Knaben und ein vierjähriges Mädchen von der Seite 
der Mutter zu Boden. Der Knabe erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen im Geſicht durch einen Kufſchlag, leichtere 
an Arm und Bein. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 
Das Mädchen ift mit leichteren Verletzungen am Kopf 
und Kautabſchürfungen davongekommen. 

Thorn, 13. Juni. 
Arbeiter zur Arbeit gegangen, ſeine Ehefrau und 
3 Kinder im beiten Wohlſein zurüchlaſſend. Die Mutter 
ſetzte das Mittagseſſen auf den Herd und ging zur 
Kirche. Als ſie zurückkehrte, fand ſie das Zimmer voll 
Rauch und ihre 3 kleinen Kinder leblos auf dem 
Boden liegend vor. Aus dem Herd ſoll eine brennende 
Kohle gefallen ſein und den Fußboden entzündet haben. 
Kerztlichen Bemühungen gelang es nur, ein Kind ins 
Leben zurückzurufen, bei den beiden anderen Kindern 
blieben alle Wiederbelebungsverſuche erfolgslos. (Th. O. 3.) 

Königsberg, 13. Juni. Die Feier des ſechszig⸗ 
jährigen Beſtehens des hieſigen Gorps „Maſovia“⸗ 
begann mit dem geſtrigen Donnerſtage durch Begrüßung 
der Feſttheilnehmer, von welchen im ganzen ca. 170 
erſchienen waren. Kus allen Theilen der Provinz und 
darüber hinaus hatten es ſich die „alten Herren“ nicht 
nehmen laſſen, das Feſt des Corps zu beſuchen, dem 
ſie einſt als Jünglinge angehörten. Der älteſte unter 
ihnen war Herr Profeſſor Czwalina aus Danzig, der 
122 Semeſter zählte. Sehr zahlreiche Geſchenke waren 
dem Corps zu ſeinem Ehrenfeſte dargebracht worden, 
unter anderem ein prächtiger neuer Präſidentenſtuhl 
in geſchnitztem Eichenholz mit Saffianleder überzogen. 
Heute 12 Uhr Mittags fand ein Feſtact in der Aula 
der Univerſität ſtatt, bei welchem Herr Prof. Czwalina 
aus Danzig die Feſtrede hielt. Am Nachmittag haben 
die Feſtiheilnehmer ſich zum Sommerfeſt und Ball na 
der „Flora“ begeben. Dort iſt der große Raum mi 
Tannen und Guirlanden feſtlich geſchmückt; 
„Osteria di Masovia“ iſt mit zahlreichen Bildern ge- 
ſchmückt, in denen eine humorvolle Kneip-Phantaſie ſich 
mit einzelnen ſpeciellen Vorkommniſſen aus dem Leben 
des Corps vereint. (K. Allg. 3.) 

Soldau, 12. Juni. Der „Thorner Oſtdeutſchen 
Zeitung“ ſchreibt man von hier: Der Schmiede⸗ 
meiſter M. von hier war vom Schwurgericht 
wegen Siſtmordverſuchs zu einer längeren 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, 7 Monate der 
Strafe hatte er bereits abgebüßt, da wurde das 
Verfahren gegen ihn wieder aufgenommen, und 
das Schwurgericht zu Kllenſtein erkannte jet 
auf Freiſprechung. Unter großem Jubel der 
Bevölkerung wurde M., auf einem laubbekränz⸗ 
ten Wagen ſitzend, mit Muſik zur Stadt geleitet. 

AJufterburg, 13. Juni. Die Tagesordnung der 
13. oſtpreußiſchen Provinzial ⸗Lehrerverſammlung 
wird in der Weile erledigt werden, daß am Montag, 
den 28. Juli, die Delegirtenverſammlung, an den beiden 
folgenden Tagen die Fauptverſammlungen und am 
vierten Tage ein Ausflug nach dem durch den kunſt⸗ 
finnigen Hrn. v. Fahrenheit berühmt gewordenen Orte 
Bennuhnen, der „Kunſtſchöpfung Littauens“, oder nach 
dem Seminar Karalene ſtattſindet. Zur Verhandlung 
ſteht u. a. das Thema: „Der Bureaukratismus auf 
dem Schulgebiete.“ Die Verſammlung wird voraus- 
ſichtlich viel ſtärker beſucht werden als die meiſten 
ihrer Vorgänger. Schon jetzt laufen die Meldungen 
zahlreich ein. — Gegenwärtig macht ſich in den Kreiſen 
der Bauhandwerker, Schloſſer u. |. w. ein Mangel an 
Arbeitskräften geltend. Bei dem Vorſteher der Herberge 
zur Heimath laufen fortgeſetzt aus den verſchiedenſten 
Städten Anfragen ein, ob an dieſelben nicht durch⸗ 


reiſende Geſellen gewieſen werden könnten. 


* Dem Landrath Braf ch zu Prüm (Regierungsbezirß 


Trier) iſt die commiſſariſche Verwaltung des Land 


rathsamts im Kreiſe Inſterburg übertragen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Die Influenza] wird nach der von ruſſiſchen 
Zeitungen ausgeſprochenen Befürchtung in dieſem Jahre 
wohl aufs neue ihre Wanderung um die Erde machen. 
Wie vor einem halben Jahre, iſt dieſe tückiſche 
Epidemie in den nordöſtlichen Provinzen Chinas an 


den Ufern des Amur wiederum ausgebrochen; es iſt 


jedoch noch nicht bekannt, ob ſie ihren Weg nach 
Bien ober nach Weſten (wie vor einem halben Jahre) 
nimmt. 

London, 12. Juni. Kr. Otto Goldſchmidt ſchreibt 
eine Biographie ſeiner verſtorbenen Gemahlin, der einſt 
hochgefeierten Sängerin Jenny Lind. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Juni. (Privattelegramm.) Das 
„Münchener Fremdenbl.“ bringt einen Berliner 
Brief eines bairiſchen Centrumsabgeordneten 
über die Militärfrage. Es heißt darin: es 
werde fraglich ſein, ob ſich alle Centrums⸗ 
mitglieder mit ſolchen Abfindungen, wie Windf- 


borſts Reſolutionen, zufrieden erklären können. 


Die bairiſchen Mitglieder des Centrums müßten 
ſich erinnern, welche Stellung die übergroße 
Mehrheit der bairiſchen Kammer ſtets zu der zwel⸗ 
jährigen Dienſtzeit eingenommen habe. Der Antrag 
Rickerts ſei als nothwendige Conſequenz der 
Haltung des Centrums von 1887 nicht 
ablehnbar. Die aus dem Lande kommenden 
Stimmen gegen die Vorlage würden immer 
häufiger und inienfiver. Für Baden und Württem⸗ 


berg wäre ein Entgegenkommen ohne Compenſo⸗ f 


In Mocher war heute früh ein 
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Lon do 13. Jun Die Zeichnung auf die neue AU, 
piiſche ne 57 6 f e c et, toiß 128, 0 136. 


äguptiſche Anleihe il fer worden. In der Stadt 
London allein belaufen ſich dem Vernehmen nach die 
Zeichnungen auf etwa 20 Millionen fund Sterking. 

London, 13. Juni, 2 e Weiten 0 
Fremde . ſeit letztem Montag: Weizen 1148 
Gerſte 3320, Hafer 66309 Arts, Weizen ſehr träge, 
angekommene Ladungen ſtetig, 8 höher gebe 
für übrige Artikei geringe Nachtra 


Dorlage. In Bezug auf die Auflöfungsgerüchte 
und noch ernſtere Zukunftsconjuncturen ſchließt 
der Artikel: „Man wage es nur!“ 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Juni. 
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‚ Dur-Bobenbaher —, Eibethalbahn 230,50, sure per 10000 2 Liter Confingentiet 160 54% | Fr. 923,021.00 54 — 218 genmehl br. 10 Gerin 78 u 4 molhla 16 35 
Nordbahn 2760,00, Franio „00, _Galisier 198,00, % Oeger. 51 MM Bd, per Rovbr. 22 00 Al, Nr. 0 und 1 31.50 20,50 MM, ff. Fernen Wien ...: 8 8 bald bed. 13 
108 58 7 5 „00, Lombarden 139 ordweſt⸗ Nai 10 Ul, Gd nicht contingentirt 1060 3a A | 53/25 Nl, per Jun 21,0 per Jan Fun 21,35 Breslau 755 W 4 | Regen ı 12 
bahn 2 11275 174,75, Alp. Moni. Act. 99,5 >» 2 Al, per Juli - 1 0 80 Au per Sep- Ile d Aix 772 NNW A bedeckt 111 
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leite „Silbercoupons 100,00, Bulgari he An- ahn - Ladungen, 425 liſche Crimiebe- Nuß- 58—6, 0 i 8 2 at 2) Gewitter. 3) Geſtern anhaltender 
ſcholf. Maschinen 4 Ace Sieam e 8 n fee ea, 00 unver. N 

x 3 ſteuer „mit Faß loco unverſteuer 
eee 13, Juni. dee Weizen auf „ ut der Kaufmannſchaft. (70 AN) 35,0 A, per Juni 34,1—34,3 A, per Juni- eee für die Windstärke: 1 — (eier zug, 2 = leicht, 


Termine unveränd., per Novbr. — Roggen loco 
se slos, auf Termine an 5 Oktober 120, 
—122—123—12 


Ferbſt 30% Mai 1891 30 15 üböl loco 33, per 
„ Per ai 
Aufwerpen, 13. Juni. Öetreidemarkt,. Weizen be- 


nig, 14,9 Juni 
Wind ese. 22 855 . ere Wetter: Regen. — 


Weiten, Imländifcher wegen ſchwachen Angebots faft 2 


Juli 34, 13 3 U, RL Juli - nt 343 4,5 Nl. 


1 ji adıch Snack a e e 18. Zuni e ch Kernzucher 255 
- Bauen Roggen ruhig, Hafer ruhig. Gerſte behauptet. ohne Kandel, Zranfit- ruhig, unverändert. Bezahlt wurde 4 deen 13.70 2815 Brobraff 8 
ee ee ee eee eee sera) She „Beinen um ‚Fran A etc 1 1 , Gem Rafınabe mit das A ige eee . 


pe wei g 5 38 5 > 
8 11 heil etwas 1 121/05 26. Ruhig. Rohzucker 1. roduck 15 05 55 . 
10 an i Aus, fl. Br, wer Gopt.Beiember hellbunt 125,6 g 4% U Teak i Re zuffichen | Samburg ner Sunl 18,820 be und Cr deren 
Paris, 13. Juni, Getreidemarkt, (Schluß bericht.) Weizen zum Tranfit roth 132/3% 144 Al 57 Tonne. Termine: Ir ‚35 965 5 1240 Br., per Auguſt 12.424, 1 125 40 
behpt., per Juni 25, 60, per Jul li 25 20 per Juli-Aug. 24, 4,70, Juni - Juli zum ‚freien 1 185 Al Br 16 per Oktober-Dezem er 1 11 ‚80 Gd. 11.85 Br. Stelig. 
per, Gept.-Deibr. 23,70. — Roggen 11 5 per Juni 60 e im Robzucergeihäft 203000 Etr. 


17,00, per S 16.405 1 Mehl beh., Er Juni 

55,70, per Juli 911 55 Pune Auguft, 55,00, per Sept. W olle. 

Dez. 53,70. — übel ft, ner, Juni 69 50, Er 7 Juli 
50, per Jult-Zuguſt a 2 (H. uber gie Er 

— Spiritus ruhig, per Juni 37,60, per Juli 37, 00, 

per ul. dee 1 per Septbr.⸗Dezbr. 38,00. — 

u Bede 


0 Aral 110 ren Bezahlt iſt inländiſcher 
127/8 12 120%. per ” Tonne. 1 | 


ach, a mäßig, == 


Peulſche Seewarte. 


ark. 


= 6i 62 = = ſtarker Stur 
11 = Beitiser Sum 12 = Ork dan. m. 
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mein en in 2 x a Ele, en 
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ae d. Das 2 85 5 je in 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


80 orſahr wurde zwar feltge- | , 
13. Juni, (Schlußcourſe.) 3% gmort. Rente. Sun "Sul in an id: 0 u „Gd. 110 191 580 de © 8 Barom, Thermom. ; 
Bi 4 1 8 85 15 geen le %%% bakinckte oe | 5 |O| mim | Gets. | ind und Meier 
90%, 4% Nullen Ruffen 1889 97,80, 5 A ant 2 2 N, 1 
80 Oktbr.“ Nopbt. inländ. 132½ ML 135 AR, Gd. ern, 13. Juni, (Originalbericht.) Die Zufuhr 3 U „ 5 1 5 
75 in Ae 15 furt Coole 8220 Ur e 145 l, üntervetiih 102 M. fe eee | 1418| 2838 | #192 |. Teheran Tacher Degen, 
priv, kürt. Dbligafionen 835, Staniofen "807,50 ! gewaschene Wolle. Für beide wurden 3—B Al weniger 112 7555 | +120 N. „ 2 


Gerſte, Hafer und 1 05 ohne Handel. — Spiritu 


Lombarden 305,00, Lomb. Prioritäten el Banque 


contingentirter loco 5% . Br, per Ohtbr.-Desbr, 51 gezahlt u im Vorjahre, nämlich 5 e Wolle 
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436,75, Meridional. Act. 737,50, Allen 5.0 Sc 43,75, gentivter loco 34 if 1855 per Oht-Deibr. 31½ M. Gd., Furch niich 8 — egen das Vorjahr weniger). 


per Nov.-Mai 32 Al Gd. 


Danzig, 14. Juni. 
Wochenbericht. Wir hatten während der Woche 
mit wenigen Ausnahmen ee 5 ie bei 


äufer waren aus der auf und Sachſen zum Moll- 
t erſchienen. Schon Bor- 

mittags wurde die ganze Jufuhr geräumt, 
andsberg a. d. I., 13. Juni. Wollmarkt. Ein⸗ 


BR e Rio Zinto-Ackien 584 30, Guezcanal⸗ 
n 2360,00, Gaz Pariſten 1336 „25, Credit Cyonnais 
7125 6a: pour le Ir, et lEtrang, 565,00, Trans- 
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213, 1 1 5 17 k 2955 02, Bo. Mabrid h 779 50 bei a Auslande b e die ee ul ne e 60 40 
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Regneriſch. (W. T.) 


unierer Exporteure 1 1 nur ſelten acceptirt, Per 


London, 13. Juni. 9850 9 güte 7 Weizenladungen 
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Er re Wetter: 
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Gemäß Beſchluß der am 28. Mai 
verfammlung wurde die Bankleitu 
Jalle der en uns 20 

die Police zur Zeit der That ahre in K 
at innerhalb bieſen Iriſt nach beihak 


oder wenn die Th 
ung oder ſchwerer Krankheit begangen 


in Folge Geiſtesſtör 
wurd 


. e und Erſparniſtbang 
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ee Dampfboofahrt 
Danzig — Neufahrwaſſer— Weſterplatte. 


8, Weſſel und Frau. 
= Bei günſtiger Witterung fahren die Dampfer am Gonntag 
auch Bormittags halbſtündlich und es werden nach Bedürfniß 
Ertraboste eingeſchoben. 
Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot. 
Bei günſtiger Witterung und ruhiger Gee: 
Abfahrt vom 81852 pe am Sonntag um g, 10, 1 Uhr, 
” ” 2 e ) 77 12 [4 „„ 
Auf der Weſter platte find noch einige möblirte Wohnungen 
und einzelne Zimmer zu vermiethen. . (6882 
= w Meichjel” Danziger Dampfſchifffahrt und 
Bekanntmachung. 1 5 ! 
Die diesjährige Margarethen- Geebad Actien Geſellſchaft. 


meſſe hierſelbſt beginnt am Alexander Gibſone. 


Montag, den 7. Juli, Warmbad Weſterplatte. 


die Pferdemeſſe beginnt am = 
Montag, den 14 Juli.] Kohlenſäurehaltige Stahl-Soolbäder, 


im Parkhotel Das ganze Jahr geöffnet, 


I N S & sitz Persönlicher Leiter: 


bel Dresden. Herr Dr. med. Neideek. 


pete frei, 


eu = Sr 


Oebenöverfiherungg und Erſpariß hunt 
8 in Stuttgart. | 


Bankfonds 81 Millionen Mark. i 
Vom 1. Juli ab bilden die Policen der Bank auch im Selbſtmordsfalle ein voll- 
werthiges dokument. Laut Beſchluß der Generalverſammlung wird von genanntem 
Termine ab die Verſicherungsſumme anſtandslos ausgezahlt, wenn die Verſicherung 
zur Zeit der That 5 Jahre in Kraft war, und innerhalb dieſer Friſt, wenn die That 


— . — 


Aurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 15. Juni 1890: 8 


Großes 
Promenaden⸗Contert, 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Heinrich Kiehaupt. 
Knfang 5 Uhr 50 
niree + 
Jamilienbillets giltig für 3 Per. 
ſonen 1 Mark. . 880 


Frankfurt g. O., d. 9. Juni 1890.] Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Frauen- nachweisbar infolge Geiſtesſtörung oder ſchwerer körperlicher Krankheit begangen wurde. ! 

Der Magiftrat. leiden, Blutarmuth, Nervoſität u. 1. w. Preis pro Bad 2 . Die Kriegsgefahr wird für Wehrpflichtige unentgeltlich übernommen. Im Saale 
a ru = 5 Uebe 1 a i ü 

Bekanntmachung. . Coen deten heben des Viktoria⸗Hotels 
e e Con . Juli 1090 e weihe im Juni noch betreten haben bel en? apo 
äinscnunens ner e d bupon ver ; Juli dem diesjährigen Ueberſchuß. F 
fe. ö e e ee gen | Bu wee een ee. Großes 
zen g eis 12 uhr Bormittass| engen Snpothehen-Mienperiefen = M. Fürſt & Sohn, Beneral-Agenten, 


Gothaer Grund-Greditbank-Biandbriefen, 
Hamburger Kupotheken⸗Pfandbriefen, 
Norddeutſchen Grundereditbank⸗Pfandbriefen, 
Preußiſchen Hupotheken⸗Bfandbriefen, 
Preußiſchen Bodeneredit⸗Pfandbriefen, 
Stettiner National⸗Hupotheken⸗Pfandbriefen, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 


Großes 
e. uk, Kleine Mühlengaſſe 7/9. A. Mener, Ziegengaſſe, Agenten. Geſangs Contert 
der Damen: 


Ein tüchtiger Verſicherungs-Inſpectoer Herden Prana, 


wolle ſich bei unſerem General-Agenten ſchleunigſt melden. 6839 erſte dramatiſche Sängerin von 


f ; x Ungariſcher Aproc. Boldrente Bee : ollſtändiges Brockhaus Con- der hochdeutihen Opera von 
Danse "Unpoihehen -Bereins löſen wir von jet ab ſpeſenfrei ein. a B veriattons - Ali i ver a RL 
Er 7 Bände, ganz neu, billig zu ver- aula Carius, 
Meyer & Gelhorn, e a ta 


2 nna Meio, Es 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, Altiſtin v. Stadttheater in Zürich, 
| Langenmarkt 40. (6866 . erren: 


ep r 


Lotterie 


Nach 
9 9 
hiladelphia 
adet Ende nächſter Woche Dpfr. 
„North Erin“ 
und erbittet Güteranmeldungen 


Eug. Pobowsnki. 


; n 
Alexander Meder, 
erſter Tenor pom Stadttheater 
in Düffeldorf, 


Franz Schippers 
erer Bariton vom Stabttheater 


Sröffnung der Sntion an 15. Juni. . 


eis, 3 Kilom. 5 
Die Bade-Direction. 1 Boden 1, und 2, Klaſſe⸗ 


5½ ha groß, hinter 94000 A 
Landſchaft, 51000 „ innerhalb 
landſchaftl. Taxe, die bei mir ein. 
zuſehen. 
2 Juſtizrath Ellendt, 
Königsberg i. Pr. 
In meine Buch- und Kunſthand⸗ 
lung kann ſofort oder ſpäter 
ein Lehrling eintreten gegen 
monatliche Bergütigung. Berech⸗ 
tigung zum einjährigen LER 


6823) 


2 


Beehre mich Ihnen höflichst mitzutheilen, daß ich auf 
der Na tel Aushelung, welche im Mai d. J. 
in Würzburg ſtattfand 


Die goldene Medaille 
ex und a 
Das Ehrendiplom für hervorragende 


. ichard Waldau 
Baſſiſt vom Canbesthenter 
in Graz. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, 15. Juni, und folgende 
Tage (außer Sonnabends): 


dienſt iſt Bedingung. 
gt ber . 50000. oofe 0 548 weil 5 Leiſtungen >, R. Barth = Große 
an nd, in der Ze 5 uch- und Aunft- Handlung, v 
| 0 ade gal Je e . Mililair⸗Conterte 
DVDorräthig bei vom Ab 0 6 un uni Ch, Hochachtungsvoll 5 eie min = 24 im Abonnement. 
2 ER ends r. W 65 Jeb. hal d. Laadwi „ausgeführt von der Kapelle des 

A. POSlen, Mit Ablauf dieſer Friſt geht das Anrecht zur Er Jos. Ager, 5 e e ede e 

Beterfiliengaffe 6: neuerung verloren. Die Ziehung der fünften Klaſſe findet Bierbrauerei mit ſehr guten Jeugniſſen. K. s Anfang u Uhr. Entree 


2 ü 4 Sonntg 
N „Zum Kuguſtiner“ in München. i en une 81.085 3. Uf ie eee 
A Obi b d offerire ich einem geehrten & die beben 2 Sohreeigenes ge. Beau 10 2 , emen 
uf Obiges beiugnehmend offerire ich einem al... a \ Beleuchtung. — Abonnements- 
publikum ob! es Gebräu in Gebinden und Flaschen zu ſchäfk betrieben, ſelb. jedoch durch 1 an ber 11 5 haben. 
5 „Reißmann, 


billigſten Preiſen. 4 
N. Pawlikowski echmszur alben alte 
e » Stoffechans zuchalben Ale. 


Montag, den 7. Juli cr. = 
75 g 2 1 ſtatt. die Inhaber der Looſe werden erſucht, im eigenen 5 
Sonverfations-Berikon Intereſſe die Erneuerung zeitig zu bewirken, damit nicht 
i 1 neueſte Auflage, tat Au 160 durch übergroßen Andrang in den letzten Tagen der Er- 
Ur 120. 8. ‚Auflage in 16lneuerungsftrift die Abfertigung erſchwert wird. 5 


anden 4 80. 2. Auflage in 18 Verliner | Bank für Ssmdel und 


Shui Mariä, Handels⸗Geſelſchaft. Industrie. 
ertheilt (6829 


Meyers 


onntag, den 15. Juni cr.: 


ogleich Sommerwoßnung (] Letztes Früh⸗Concert, 
Simmer 1. oder 2. Gia mit 1 ührt v. d. bei dN. Schr 
Garten), Cangfuhr oder Jaichken-IResim.. nung St edrich I. unter 
beef eitung ihres Muſik⸗ 


u 


— — 


na⸗Cigarren, 


RE 


5 Infortirte Hab 


Aare Bank, Dresdner Bank. | ; 
8 ö Qualität und Brand vorküglich, per Mille 65 M, 10 Stück irigenten Herrn C. Theile 
dun e d Mendelsion u. . Aubert Warlhauer u. UE p Se 6 d ee 
er e rlehrerin der Hoh-| Rasse TE 14 H. RII 85 Na ä R R fl 
Shale 97 Herrmann., Berlin, ot 10 i . be bei uns nur werktägig g f erlachlc 6873 ff n e aich 
N —1 un f r zu bewirken. me ; : B eigenen Sohnes, aute Benlton zuf Sonn ag, den 15. Juni er.: 
es Baum & Liepmann, Herrschaftliche Be n e Großes 


Nachlass -Mobiliur-Auction 


Exped. d. Zeitung erbeten. 


Langgaſſe 41, 1. Etage, Park Concert 
is Geſchäfts⸗ rege Reh hanfe Serra 
auch a unter Leitung des Königl. Mulik- 
lokal paſſend, i 
5 Electriſche Beleuchtung. 
Sopha nebſt 2 Fauteuils und 6 Tafelſtügle in grinen Plüſch, 3 „ul Anfang 1/5 Uhr. Entree 20 Pf. 


Vintjeö-Seringe, e e 18. 


aschen - Uhren 


für Damen und Herren 
offerirt bei reeller zweijähriger Garantie, 


Dirigenten Herrn E. Theil. 


empfiehlt auf Wunſch bequeme Ratenzahlungen b. Zrumeauipiegel mit Kufſatz, Conſolti 
Stück 20 Pig. und 3 Stück | > De geſchpeifter Diarmorolatte (Bracıt-Exemplar), 6888) G. Bodenburg. 
| 1 pfg. Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. Se 2 saulnyer mit Sichere Towie S em hehe Gtahlifiement 
i le, 1 5 b 1 gr. Oel- Geubude). 
F. €, Goſſing, = = = gemälde, 2 15 380 8 


ſopha, 2 gr. ovale Glasbilder, 1 maß. Gpieltiih, 1 Nauch. 
tin, 1 gr. Teppich, 1 kl. Spiegel in ſchwarzem Rahmen, 


Jopen- u. Portechaiſengaſſen⸗ 
Ecke 14. 1 1 
m 3 
abi „1 do. Bfeileripiegel, 1 do. Schreibſecretär 1 do. itt 


* 


Junge 


Großes Garten⸗Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
1.Leib-Aufaren-Regts. Nr. Lunfer 
perſönlicher Leitung des Herrn R. 
Lehmann. Anfang k Uhr, Entree 
15 9. Kinder frei. J. Gpecht. 


fette Enten vorm. S. à Porta, 


Langenmarkt Nr. 8, ; 
empfiehlt (68710 empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel, wie 
Gustav Heineke, 5 


: Auffäße, Etageren, Torten, Baumkuchen, ! ; 8 
g. Gunbenalfe .. bunte Schüſſeln, alle Arten Cis, Thee. u. Raffeehuctenac. | j|Wormittass von i Linz, Keen 6685 e e nen f 15 naten Gen 
„ Sämtliche in fei ; ; = J iſt eine Wohnung von 6 Stuben, i 
Toilette. Seifen ns in feinſter geſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen. 5 g 0 5 Ja. Wagner Sohn, Meinst Badener, Küche ze. Karten 10 11 = ‚meinen ere m 
5 ei D re TEREIEETEESEETERESE > yereidigter aur Danzig Brett a 1 mieden Bei teu 111 Uhr Benin en 2c. Flügel zur 
Arfümerten 8 N: RS NR N ; = a5 Er 
eien den sitzen pred“ NEE Mid Sool-Bad Kolberg. Auction Breitgaſſe 108. eren Fecher Gurte 
Hans Opihz, Gilenbahn-Gailon-Billets. Frequen 1889: 8089 Gälte, (2557 5 f 1 ich 2 ot a SR b 1 Leun 90 1 1 fl l. 
: — Liſenbahn-Saiſon-Billets. Freuen: 1889: 8089 Gälte. S887] Pienſtag, den 17. Jani er., Bormittags 10 Uhr, werd ch Zim mere; heizbaren hellen (Höcert-Bräu.) 
6828) Gr. ee 6. Mit dem e von 5 im enter I. Schmidt dem Nachlaſſe ele Nelke f f Täglich: . 
C des Rentier H. Schmi eine Wollwebergaſſe in 0 
za \ Ge a iſtbietend b erſteigern. : iſe r 
Magen- Matj ES Hering , n|Gine Remitebeiihend aus Sarah, Nordentit t „Singer, 
2 filberne Zaufmedaillen, 2 ihhwere goldene Uhren, diverſefnebſt Remiſe benußbar, iſt ſofort Entree , im Vorverkauf 


habe begonnen und bitte 


nur gute Qualitäten, nicht billige Offerten 
zu beachten. (6886 


J. M. Kutschke, 


Colonial- und Delicateßz-Waaren⸗VBerſandt⸗KHaus, 
Langgaſſe 4, Ecke Gerbergaſſe. 5 


Große Bichet⸗ Auction. 
im Saule des Generbebaujes Heil. Geige A. 95 


k 
Uhr 


50 2, 
40 „. Siehe Tageszettel. 


Tivoli - Gärten. 


Abſchieds⸗Soirée 


Leipriger Sänger, 
Schwedischen 


zen, 1 eiſerner Geldhaiten, 1 Chaiſelongue, 1 zweith. 
Kleiber rang, Lig, Siegel, chene 1 Scweibe: a dere 
pult, Küchengeräthe und div. Sachen, wozu einlade. (6845 rogge kuf 18 ft elf bd irtes 

Der vereidigte Gerichts⸗Laxator und Auctionator P Zſmner mit Klavierbenutzun 


H. Zenke, von gleich zu vermiethen. 66881 
0 „ . Eine herrſchaftliche Woh- 
5 nung von 5—6 Zimmern in 
1. oder 1. und 2. Etage zu 
miethen geſucht. 
Adr. unier 6776 in der Expd. 
eſer Zeitung erbeten. 


Elixir. 


Dieſer magenſtarkende Liqueur 
Fahrt eng die Derdauung und 
hrt angenehm ab. 44 


0 
it Slaſche Mh. 1,50. 


Julius y. Götzen, 


Hundegaſſe Nr. 105. 


12 gute holländ. Milchkühe, 1 einjähr. 


8 Die altjeitig 10 beli & folgende Lage werde ich am ee auaie: 2 ee ca 10 a Männer-Onartetts, 
we Electra⸗ Eine größere Bibliothek von 3173 Werken zremdes Bie 9 . f Danziger B 5 

1 s 5 | E N Bieh darf eingebracht werden. Den Jahlungstermin Wiener Dyetüisten 
FF VO . ee Lesungen Turn. und Secht⸗ 1 
5 find wieder vorräthig. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 2 5 (6487 B erein. Anfang 7½ Uhr, Näh. Blahate 


um 5½ Uhr Morgens vom grünen Thor. 
g F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


Nachlaß⸗ a 


Die Kataloge find in meinem Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. , 
ſowie in der Buchhandlung des Hrn. Th. Bertling gratis zu haben. 


Joh. Jae. Wagner Sohn, 


Bereit: Gerichts⸗-Taxator und Auctionator, 
u 


Preis 1 Mk. pro Paar. 

Heußerſt geſund u, angenehm. 

Echt nur im Allein ⸗Berkauf bei: 
Louis Willdorff⸗ 


iegeng. S5 u. Milchkanneng. 31. 


luction 


Tiboli⸗Garten. 


Er 3 6238) rau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. N 
Nüben⸗ U. Wen cee Holzdraht⸗Wagren, alt 15 Ane Thornſcher Weg Nr. 10, 2. Etage. 


a abzugeben Neuſchottland 1 


Ein Grundstück, 


naturell, ſowie in Del getränkt in 95 

verſchiedenen Farben: als Jalen löſchten Kalk 

en, Nouleaux, Vorſäßze für hat abzugeben 0 

Denſter ie. Dewützet gegen feuchte Zuckerfabrik Groß Zünder 
E. Kaul. 


te 
Wände im Schlafzimmer. Zu be- 
ziehen durch (6812 


9 melches ih gut versinft, mög- 5 K. Mener, Jopengaſſe 88. 0 =: ri { 

aa | naar ü är d. könnenlihiem mit ſilb. Anopf verloren. 

u Di amade ae i Br ße N Uatitit Senfſaat 0 Kriegsſchife F Geige, en, Tonnen, Bütten, 1 Glas, a Haus- an abe 1 88861 
Alen dier Hei erden. Futter und 5710 e rale 5s. meſpere Fön. vegelbiste uellonator werden. . 


2 
2 
= 


Druck und Verlag 


Offiziermeſſe S. M. Zorpedo- ! 
m a 0 5 von A. W. Kafemann in Danzig. 


Diviſionsboot „D. 


W. Ewald. 


Grün- Futter und Düngung] 97 
e | bor Thalnüßle. 


